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b Bad Cannstatt

Die Faszination
 des Holzdrucks
Im Cannstatter Amtsgericht sind der-
zeit noch bis 20. November Holzdrucke 
von Eva Schwanitz zu sehen. Kürzlich 
war die Ausstellung der Galerie Kunst-
höfle eröffnet worden. Die Bilder zei-
gen eine große Nähe zur Natur, viel Ex-
perimentierfreude und genaues Arbei-
ten im so genannten „Verlorenen 
Druck“. Auch erzählen einige Motive 
spannende Geschichten. b Seite 4

b Stuttgart

60 Reisekoffer 
unter dem Hammer 
Die Kofferversteigerung des Flughafens 
Stuttgart ist jedes Jahr ein Publikums-
magnet. Wegen der Corona-Pandemie 
findet sie erstmals   online statt. Auktio-
nator Ferdinand Eppli ist dennoch über-
zeugt, dass  der besondere Nervenkitzel 
auch im Netz zu spüren ist.  Schon jetzt 
sind die 60 herrenlosen Koffer, die nie-
mand abgeholt hat,  in  einigen Läden  
am Flughafen zu besichtigen.  b Seite 6

Der Erhalt der vom Weinbau geprägten 
Kulturlandschaft in Stuttgart wird   von 
der Stadt bezuschusst. So stehen  519 000 
Euro für die Sanierung von Trocken-
mauern zur Verfügung sowie  250 000 
Euro für die Restaurierung und Pflege 
von Fußwegen und Stäffele. Vor allem in 
Hedelfingen und Obertürkheim könn-
ten Weinbergstaffeln begehbar gemacht 
werden – zum Beispiel von  der Mirabel-
lenstraße hinauf zum Friedhof.b Seite 5

Ein doppelter Wasserschaden im 
Untergeschoss des Vereinsheims berei-
tet den Vereinen VfL Stuttgart und ESV 
Rot-Weiß Stuttgart  Sorgen. Denn die 
genaue Ursache und damit die Haftung 
ist noch nicht geklärt. Gutachter sind 
eingeschaltet. Fakt ist, dass Putz von 
den Wänden bröckelt, sich der Boden 
hebt und in den Duschräumen Schim-
mel  aufgetreten ist. b Seite 3

b Bad Cannstatt

Vereine sorgen sich 
um Vereinsheim
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b Obertürkheim

Weinbergstaffeln 
begehbar machen

Foto: Elke Hauptmann
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Durchhalten
Das Ziel heißt: Weihnachten 
ohne Kontaktbeschränkung.

E s ist wohl so, dass viele Men-
schen eher ungläubig auf die 

neuen Kontaktbeschränkungen bli-
cken. Diejenigen nämlich, die sich 
seit März an die Regeln hielten. Auch 
diejenigen, die verstanden haben, 
dass wir alle es ein Stück weit in der 
Hand haben, wie sich die Pandemie 
in Deutschland entwickelt und wie 
sehr die Wirtschaft  unter neuen 
Zwangsmaßnahmen leidet. Und  
wohl auch diejenigen, die sich ange-
sichts der hohen Infektionszahlen 
nun kopfschüttelnd die Frage stel-
len: Wie konnte es so weit kommen?

Die Frage können wohl die beant-
worten, die es nicht so genau ge-
nommen haben mit Abstand und 
Maske tragen. Die Regierenden müs-
sen sich aber genauso fragen lassen, 
ob ihre Konzepte wirklich durch-
dacht waren –  etwa in Baden-Würt-
temberg, wo die zweite Warnstufe 
angesichts des galoppierenden In-
fektionsgeschehens nur kurz ausge-
rufen werden konnte. Und sie müs-
sen sich an dem Versprechen messen 
lassen, dass die Wirtschaft, Schulen 
und Kitas nicht noch einmal so ge-
beutelt werden wie im Frühjahr. 

Es braucht nachvollziehbare 
Warnsysteme, auf die sich die Bürger 
verlassen können. Sonst werden ir-
gendwann auch die müde, die sich  
die bisher brav an Regeln gehalten 
haben. Vielleicht hilft es, dass nach 
der sich nun abzeichnenden Durst-
strecke ein gemeinsames Ziel steht: 
Weihnachten im Kreise der Lieben –  
ohne Kontaktbeschränkungen.

b Kommentar

Von Annika Grah

Schwimmbäder   und ähnliche Einrichtun-
gen. Der Freizeit- und Amateursportbe-
trieb in allen öffentlichen wie privaten 
Sportanlagen wird heruntergefahren. Ziel 
ist, bis Weihnachten das Infektionsge-
schehen  in den Griff zu bekommen

Im Pflegeheim Pliensauvorstadt in Ess-
lingen sind zwei Bewohner in Zusammen-
hang mit einer Corona-Infektion gestor-
ben.  13 weitere Bewohner  haben sich an-
gesteckt.  b Seiten 6,  13 bis 17  und 20

Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) 
und die Ministerpräsidenten der Länder 
haben beschlossen, dass das öffentliche 
Leben in Deutschland weitgehend he-
runtergefahren wird. Ab Montag soll ein 
teilweiser Lockdown zunächst bis Ende 
November gelten: Schulen, Kitas und Ge-
schäfte bleiben zwar geöffnet. Gastrono-
miebetriebe aber vom Restaurant bis zur 
Disco werden geschlossen, ebenso Thea-
ter, Kinos, Konzerthäuser, Freizeitparks, 

Teil-Lockdown 
ab Montag

b Blick in die Welt

85 Jahre nach Baubeginn: 
Belgrader Dom wird fertig 
Seite 17

b Stuttgart

Ordnungsbürgermeister 
Schairer vor dem Ruhestand
Seite 7

b Wirtschaft

 Deutsche Bank profitiert 
von Verunsicherung
Seite 11

Berlin ¯ Der gesetzliche Mindestlohn 
wird in den kommenden beiden Jahren 
auf 10,45 Euro pro Stunde angehoben. 
Das hat das Bundeskabinett beschlos-
sen. Die Lohnuntergrenze wird in vier 
Schritten steigen. Die erste Anhebung 
erfolgt zu Beginn des kommenden Jah-
res von derzeit 9,35 Euro auf 9,50 Euro. 
Zum 1. Juli 2021 steigt der Mindestlohn 
auf 9,60 Euro. Anfang 2022 wird er auf 
9,82 Euro und für das zweite Halbjahr 
2022 auf 10,45 Euro angehoben.

Bundesarbeitsminister Hubertus 
Heil (SPD) sagte, die von der Mindest-
lohnkommission vorgeschlagene An-
passung orientiere sich an der Tarifent-
wicklung, berücksichtige aber auch die 
wirtschaftlichen Unsicherheiten der 
Corona-Pandemie. Die Lohnkosten-
steigerungen für die Unternehmen 
würden so verteilt, dass sie tragbar 
seien. Zugleich werde der Mindest-
schutz für Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer verbessert. „Ich sehe 
aber perspektivisch noch deutlich Luft 
nach oben“, fügte Heil hinzu.  (epd)

Mindestlohn
steigt auf 
10,45 Euro

D er Untersuchungsausschuss des 
Bundestags zum Wirecard-Skandal 

nimmt an diesem Donnerstag seine regu-
läre Arbeit auf. Der FDP-Obmann Florian 
Toncar hat hohe Erwar-
tungen:  „Ich gehe da-
von aus, dass der Aus-
schuss erhebliche Ver-
säumnisse und Fehlein-
schätzungen bei der Fi-
nanzaufsicht und auch 
bei den Ermittlern in 
Bayern zutage fördern 
wird“, sagte der Böblin-
ger Bundestagsabgeord-
nete unserer Zeitung. 
Der Zahlungsdienstleis-
ter Wirecard musste En-
de Juni Insolvenz an-
melden, weil aufgrund 
jahrelanger Bilanzfäl-
schungen und anderer Betrügereien 
durch ehemalige Führungskräfte Schul-
den von bis zu 3,2 Milliarden Euro aufge-
laufen sind. 1,9 Milliarden Euro sollen an-

geblich auf Konten in Asien liegen.  Insol-
venzverwalter Michael Jaffe stellte aber 
fest, dass die Konten  vor der Insolvenz 
„leer geräumt“ worden seien.

Im Untersuchungsausschuss geht es 
vornehmlich um politische Verantwort-

lichkeiten.  „Im Endeffekt 
haben es die Behörden 
im Bund und in Bayern 
Wirecard vermutlich so-
gar erleichtert, sich als ar-
mes Opfer ausländischer 
Spekulanten und Medien 
darzustellen, etwa indem 
die bayerischen Behör-
den gegen Journalisten 
ermittelt haben und 
nicht gegen Wirecard 
selbst“, sagte Toncar.  „So-
wohl dem SPD-Kanzler-
kandidaten Scholz, als 
auch CSU-Chef Söder 
dürfte es nach dem 

Untersuchungsausschuss sehr schwer fal-
len, sich den Bürgern weiter als erfahrene 
und professionelle Regierungsprofis 
darzustellen.“ b Seite 9

Söder und Scholz unter Druck 
Untersuchungsausschuss zu Wirecard-Skandal.

Von Matthias Schiermeyer

bezweifeln laut der Umfrage unter mehr 
als 1000 Personen ausdrücklich, dass Leh-
rer für den digitalen Unterricht hinrei-
chend ausgebildet und geschult sind. Bei  
den Schulschließungen im Frühjahr ha-

Eltern: Schulcomputer fehlen
Umfrage der baden-württembergischen Zeitungen belegt Mängel bei Digitalisierung. 

D er oft beschworene Digitalisie-
rungsschub durch Corona hat 
die Schulen in Baden-Württem-

berg bisher nur begrenzt erreicht: Zwei 
Drittel der Eltern haben den Eindruck, 
dass sich die Ausstattung der Schulen mit 
Computern und anderen digitalen Me-
dien in den letzten Monaten nicht verbes-
sert hat. Das ist das Ergebnis des BaWü-
Checks, einer Umfrage im Auftrag der Ta-
geszeitungen in Baden-Württemberg, die 
vom Institut für Demoskopie Allensbach 
(IfD) zu den Auswirkungen der Corona-
Krise auf das Bildungssystem durchge-
führt wurde.

Die Krise hat den Eltern nach Einschät-
zung der  Demoskopen auch bewusst ge-
macht, dass Lehrer im Allgemeinen für 
den digitalen Unterricht nicht ausrei-
chend ausgebildet und geschult sind. Le-
diglich zehn Prozent der Bevölkerung hal-
ten die Ausbildung der Lehrer in diesem 
Bereich für ausreichend, von den Eltern 
sind es 18 Prozent. 68 Prozent der Eltern 

Von Rainer Pörtner ben die  Väter und Mütter im Land prakti-
sche Erfahrungen mit dem Homeschoo-
ling ihrer Kinder gemacht.  Während die 
Eltern ihre eigenen Haushalte überwie-
gend gut mit Computern ausgestattet se-
hen, beobachten sie große Defizite bei den 
Schulen: 37 Prozent bewerten die Ausstat-
tung der Schule der eigenen Kinder als 
eher schlecht, 21 Prozent als sehr 
schlecht.

Aufgrund der aktuell  stark ansteigen-
den Corona-Infektionszahlen machen 
sich zwei Drittel der Eltern im Land große 

oder sogar sehr große Sorgen, dass ihre 
Kinder kurzfristig nicht mehr zur Schule 
oder in die Betreuungseinrichtungen ge-
hen können. Für die überwältigende 
Mehrheit der Eltern wie auch der gesam-
ten Bevölkerung in Baden-Württemberg 
hat eine verlässliche Betreuung der Kinder 
eine außerordentlich große Bedeutung: 
92 Prozent der Eltern ist es wichtig oder 
sehr wichtig, dass auch in Krisenzeiten ein 
verlässlicher Schulunterricht und eine 
verlässliche Betreuung von Kindern ge-
währleistet ist. b Seiten 14 und 16

BaWüCheck
Gemeinsam fragen 78 Tageszei-

tungen nach Top-Themen des 

Landes: Wie zufrieden sind die 

Baden-Württemberger mit der 

Regierung? Welche Agenda set-

zen sie der Politik?

Die repräsentativen Antworten 

liefert unser BaWüCheck in meh-

reren Teilen bis zur 

Landtagswahl.

b Sport

Nachwuchs für 
Generation Golf
Seite 19

RILLING

Spitzensekte
Hochgewächse
Brückenstraße 8 • Bad Cannstatt

www.rillingsekt.de

seit 1887

Heute stark bewölkt bis bedeckt, dabei fällt im-
mer wieder mal Regen. Morgen bedeckt, mal
Regen, dann etwas Sonne.

70734 Fellbach · Hintere Straße 31
Am Entenbrünnele · Tel. 07 11 / 58 26 69

Betten- 
reinigung

70734 Fellbach · Hintere Straße 31
Am Entenbrünnele · Tel. 07 11 / 58 26 69


